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Bekanntmachungen der Barlachstadt Güstrow

Aus dem Beschlussprotokoll 
der Sitzung des Hauptausschusses vom 
30.08.2018 

Öffentlicher Teil:

Beschluss Nr.: VI/0757/18
Der Hauptausschuss der Barlachstadt Güstrow beschließt in 
seiner Sitzung am 30.08.2018 die inhaltliche Umsetzung des 
Beschlusses Nr. VI/0656/18. Der beschlossene Einsatz von 
5.000,00 € wird für die vorweihnachtliche Gestaltung der zum 
Markt führenden Straßen (wie in der Begründung der Beschluss-
vorlage letzter Absatz aufgeführt) für kleine Schmuckelemente 
an den Laternen der Straßenbeleuchtung eingesetzt.

Nichtöffentlicher Teil:

Beschluss Nr.: VI/0760/18
Personalangelegenheit

Beschluss Nr.: VI/0761/18
Personalangelegenheit

Beschluss Nr.: VI/0759/18
Personalangelegenheit

Beschluss Nr.: VI/0748/18
Der Hauptausschuss der Barlachstadt Güstrow beschließt in 
seiner Sitzung am 30.08.2018 den Ankauf der ehemaligen 
Berufsschule in der Hamburger Straße 19, Gemarkung Güstrow, 
Flur 67, Flurstücke 2/3 und 51/3, mit einer Fläche von insgesamt 
13.230 m². 

Sprechstunde des Bürgermeisters

Dienstag, 20. November 2018 
von 16:00 bis 18:00 Uhr

Eine Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters 
bei Frau Bartock, Telefon 769-101, 

erspart Ihnen Wartezeiten. 

Darüber hinaus können Sie auch außerhalb der 
Bürgersprechstunde einen Termin vereinbaren.

Aus dem Beschlussprotokoll 
der Sitzung der Stadtvertretung am 
13.09.2018 

Öffentlicher Teil:

Beschluss Nr.: VI/0753/18
Die Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow beschließt in ihrer 
Sitzung am 13.09.2018, die Pachtzinsen für die Kleingartenanlagen 
auf städtischen Grundstücken rückwirkend ab 01.01.2018 auf 
0,08 €/m² für die Kleingartenparzellen und 0,01 €/m² für Gemein-
schaftsflächen festzulegen.

Beschluss Nr.: VI/0756/18
Die Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow beschließt in ihrer 
Sitzung am 13.09.2018 den anliegend beigefügten Vertrag zu Än-
derungen des bestehenden Gewinnabführungsvertrages zwischen 
der Stadtwerke Güstrow GmbH und der Oase Güstrow GmbH mit 
einer Verlängerung der Laufzeit des bestehenden Vertrages bis 
zum 31.12.2029.

Beschluss Nr.: VI/0742/1/18
Die Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow beschließt in ihrer 
Sitzung am 13.09.2018 in Abänderung des Antrages des Auf-
sichtsrates: 
1.	 Der Wertumfang der Baumaßnahmen gemäß Kostenbe-

rechnung von Bauconzept Planungsgesellschaft mbH be-
trägt 7.436.344,54 € (Anlage 1, Pkt. 1) zuzüglich einer Reserve  
für Kletterwand und Kinderattraktion gemäß Beschluss 
VI/0318/15 in Höhe von 400 T€.

2.	 Der Bürgermeister, die Gesellschafterversammlung und der 
Aufsichtsrat der Oase Güstrow GmbH werden angewiesen, 
den ersten Bauabschnitt – Sanierung und Attraktivierung – 
ohne Verzug weiter vorzubereiten. 

3.	 Die Stadtvertretung genehmigt den in Anlage 2 beigefügten 
Förderantrag.

4.	 Der kommunale Eigenanteil in Höhe von 4.309.989,50 € wird 
durch die Stadt getragen.

5.	 Der Bürgermeister wird beauftragt, den Beschluss fristgerecht 
an den Fördermittelgeber zu übermitteln.

6.	 Die Finanzierung des kommunalen Eigenanteils wird nach Vor-
lage des Fördermittelbescheids in den Haushalt der Barlach
stadt Güstrow eingearbeitet.  

7.	 Zur Absicherung der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt 
werden die Stadtwerke Güstrow GmbH für 5 Jahre von 2020 
beginnend eine Ausschüttung in Höhe von 450.000 € (Betrag 
vor Steuern: 534.600,52 €) vornehmen. Darüber hinaus ge-
hende Gewinnabführungen an die Stadt wird es nicht geben.

8.	 Über alle weiteren Baumaßnahmen gemäß Anlage 1, Pkt. 2 
wird zu einem späteren Zeitpunkt gesondert beschlossen.

9.	 Der Beschluss VI/0149/15 – Verzicht auf eine Gewinnaus-
schüttung 2016 bis 2018 in Höhe von 1,6 Mio. € - wird auf-
gehoben.

10.	 Der Beschluss VI/0270/15 - Zukunftskonzept zur Neuaus
richtung der OASE in Güstrow - wird durch diese Beschluss-
vorlage modifiziert. 

11.	 Die langfristig zu erwartenden Verluste der Oase Güstrow 
GmbH sind dauerhaft durch einen Gewinnabführungsvertrag 
zwischen der Stadtwerke Güstrow GmbH und der Oase Güst-
row GmbH zu decken. Ein Zuschuss aus dem städtischen 
Haushalt für den laufenden Betrieb der Oase Güstrow GmbH 
gibt es nicht.

Beschluss Nr.: VI/0776/18
Die Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow beschließt in der 
Sitzung am 13.09.2018 klarstellend und präzisierend zu § 1 Ab-
satz 3 der Geschäftsordnung der Stadtvertretung der Barlachstadt 
Güstrow: Die Durchführung der Sitzungen der Stadtvertretung der 
Barlachstadt Güstrow sowie die der Ausschusssitzungen sind nicht 
an einen Tagungsort in den Verwaltungsgebäuden der Barlachstadt 
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Auszug aus dem Informationsbericht des Bürgermeisters  
zur Stadtvertretersitzung am 12.09.2018

Den vollständigen Bericht können Sie im Internet unter www.guestrow.de lesen.

Jahresabschluss 2013
Die Prüfung des Jahresabschlusses 2013 durch das Rechnungs-
prüfungsamt ist abgeschlossen.Die Stellungnahme des Bürger-
meisters gem. § 3a Kommunalprüfgesetz sowie die Vollständig-
keitserklärung wurden dem Rechnungsprüfungsamt und dem 
Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses übergeben, 
sodass in der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 
19.09.2018 über den Jahresabschluss 2013 beraten werden kann.

Änderung in der Geschäftsführung der Wohnungsgesellschaft 
Güstrow GmbH (WGG) und Güstrower Immobilien- und Ge-
bäudemanagement GmbH (GIG)
Ab 1. Januar 2019 nimmt Frau Ute Frahm als neue Geschäfts
führerin bei der WGG und GIG ihre Tätigkeit auf.

15 Jahre GüstrowCard Betreibergesellschaft mbH
Am 22. August beging die GüstrowCard Betreibergesellschaft mbH 
ihr 15. Jubiläum. Die GüstrowCard Betreibergesellschaft mbH kann 
auf eine erfolgreiche Entwicklung zurückblicken. Derzeit sind ca. 
27.500 aktive Karten im Umlauf, mit denen die Inhaber Bonus
punkte in etwa 150 Partnerunternehmen der Region sammeln 
können. 

Thomas-Müntzer-Schule
Die letzten Monate wurden intensiv genutzt, um die Planungen noch 
an einigen Stellen zu optimieren. Auch konnte nun der Bauantrag 
gestellt werden. Nach dem Vorliegen der Baugenehmigung kann 
die Ausschreibung der Bauleistungen erfolgen, sodass weiterhin 
mit dem Baubeginn des Anbaus im Frühjahr 2019 gerechnet wird. 

Borwinbrunnen
In umfangreichen Abstimmungen zwischen der Stadt, dem Res-
taurator und dem beauftragten Statiker wurde herausgearbeitet, 
dass das Wiederzusammenfügen der vorhandenen Brunnenschale 
die beste Lösung aus wirtschaftlicher und denkmalpflegerischer 
Sicht ist. Dazu wurde ein 3D-Scan der kaputten Brunnenschale 
und der größeren noch vorhandenen Bruchstücke notwendig. Die 
kleineren und fehlenden Bruchstücke sollen wiederum durch Stein-
metze neu modelliert werden. Im Anschluss sollen die Teile durch 
einen Fachkundigen direkt an die noch vorhandene Brunnenschale 
„angeklebt“ werden. Eine Demontage des Brunnen wird somit 
nicht notwendig. Stattdessen wird voraussichtlich die Verhüllung 
des Brunnens notwendig, um ein gleichmäßiges Klima für das 
Verkleben zu gewährleisten. Mit den Arbeiten soll noch im Herbst 
begonnen werden.

Kreisumlage
Mit Schreiben vom 10.09.2018 hat der Landkreis Rostock der 
Stadt mitgeteilt, dass beabsichtigt ist, die Kreisumlage von derzeit 
37,39 % auf 40,63 % in 2019 und 41,60 % in 2020 zu erhöhen. Auf 
Basis der Umlagegrundlagen 2018 würde das eine Mehrbelastung 
für die Stadt in Höhe von 794 T€ in 2019 und 1,032 Mio. € in 2020 
bedeuten. D. h. spätestens in 2020 würde die 10 Mio. € Marke bei 
der Kreisumlage für die Stadt wieder überschritten werden. Diesmal 
stehen keine Rückstellungen zur Finanzierung zur Verfügung. 
Nach dem Orientierungsdatenerlass vom 08.07.2018 würde der 
Landkreis Rostock in 2019 ca. 6,6 Mio. € mehr aus der Kreisumlage 
einnehmen und 2020 ca. 8,6 Mio. €.Mit der Kreisgebietsreform 
sollten Einsparungen einhergehen. Davon ist nach wenigen Jah-
ren keine Rede mehr. Die Zahl der in den Haushaltssatzungen 
des Landkreises Rostock ausgewiesenen Stellen im Stellenplan 
erhöht sich von 919,02 Vollzeitäquivalenten 2012 auf 1.069,58 

Vollzeitäquivalente in 2020. Hier müssen die Kreistagsmitglieder 
verstärkt ihrer Kontrollpflicht nachkommen.

Freiwillige Feuerwehr - Einsatzgeschehen
Die Freiwillige Feuerwehr der Barlachstadt wurde in diesem Jahr 
zu insgesamt 199 Einsätze alarmiert. Die hohen Temperaturen und 
extreme Trockenperiode in diesem Sommer spiegeln sich auch 
in der Statistik wieder. So wurden die Kameraden allein in dem 
Zeitraum vom 01.07. bis 09.09.2018 zu 13 Einsätze außerhalb 
unserer Gemarkungsgrenzen alarmiert, um die Löscharbeiten bei 
Feld- und Waldbränden zu unterstützen. Die extremen Wetter-
bedingungen stellten die Einsatzkräfte jedoch vor enormen phy-
sischen Belastungen. In diesem Jahr muss von einer deutlichen 
Steigerung der jährlichen Einsatzzahlen ausgegangen werden, da 
im Vergleich zum Vorjahr die gleichen Einzahlzahlen erst Ende 
November erreicht wurden. 

Städtebauförderprogramm 2018
Sanierungsgebiet Altstadt (inkl. Erweiterungsgebiet Altstadt)
Mit Schreiben vom 15.08.2018 teilte das Ministerium für Energie, 
Infrastruktur und Digitalisierung mit, dass der Barlachstadt Güstrow 
3.124.000,00 € Bundes- und Landesmittel aus dem Programm 
Städtebaulicher Denkmalschutz in Aussicht gestellt werden. Der 
Komplementäranteil der Stadt beträgt in diesem Programm 20 %, 
bzw. 781.000,00 €. Die Gesamtbewilligung gemäß Ankündigung 
vom Ministerium beträgt somit 3.905.000,00 €. Beantragt hatte die 
Barlachstadt Güstrow - wie in den Jahren zuvor - 3.500.000,00 €. 
Diese Summe wurde in den letzten Jahren nicht in vollem Umfang 
bewilligt. Die Gewährung einer derart hohen Summe, die zudem 
auch noch deutlich über der beantragten liegt, ist ein Zeichen dafür, 
dass das Güstrower Engagement für das Sanierungsgebiet Altstadt 
honoriert wird. Darüber hinaus wird von Seiten des Ministeriums 
die Möglichkeit einer Mittelumschichtung für den von Güstrow 
angezeigten Mehrbedarf geprüft.

Stadtumbaugebiet Weststadt
Für die Weststadt wurden 480.000,00 € in Aussicht gestellt. Der 
Komplementäranteil der Stadt beträgt in diesem Programm 1/3 
bzw. 240.000 €, so dass insgesamt 720.000,00 € Städtebau
fördermittel in Aussicht gestellt wurden. Diese Summe entspricht 
dem Antrag der Stadt.

Stahlhof
Am 20.08.2018 ging der Zuwendungsbescheid für die Sanierung 
des Mineralöl-Kohlenwasserstoff-Schadens auf dem Stahlhof
gelände ein. Das Planungsbüro wurde bereits beauftragt. 

Laubbeseitigung
Der Baubetriebshof stellt auch in diesem Jahr zusätzliche, kosten
lose Behälter für die Laubbeseitigung zur Verfügung. Dabei sollen 
hauptsächlich Anwohner an Straßen mit Starkbäumen bei der 
Gehwegreinigung entlastet werden. Die Erfahrungen aus dem 
Probebetrieb in den vergangenen Jahren haben gezeigt, dass 
sich der Einsatz von sogenannten Big Bags in 12 Straßen bewährt 
hat. Leider sind die materiellen und personellen Möglichkeiten des 
Baubetriebshofes begrenzt, um die Laubbeseitigung im gesam-
ten Stadtgebiet anbieten zu können. Die rechtliche Prüfung der 
Reinigungsmaßnahme hat ergeben, dass nur unter bestimmten 
Voraussetzungen eine kostenlose Laubbeseitigung möglich ist. 
Der Ermessensspielraum, der durch die gesetzlichen Vorgaben 
der Barlachstadt Güstrow gesetzt ist, wurde voll ausgeschöpft. Eine 
Ausdehnung der Maßnahme auf andere Straßen ist nicht möglich.
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Öffnungszeiten der Bibliothek

Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 10:00 - 18:00 Uhr 

Mittwoch 10:00 - 14:00 Uhr 
Oktober - April jeder 1. Samstag 10:00 - 13:00 Uhr 

U W E  J O H N S O N - B I B L I O T H E K 

G Ü S T R O W E R  S TA D T M U S E U MSTÄDTISCHE GALERIE WOLLHALLE

Unser Kulturtipp: 

„Schätze aus dem Depot“ ab 10. November 2018

Innerhalb der Museumsreihe „Schätze aus dem Depot“ stellt das 
Güstrower Stadtmuseum im Erdgeschoss des Hauses regelmäßig 
Exponate vor, die aus Platzgründen nicht in der Dauerausstellung 
gezeigt werden können. Ab 10. November 2018 präsentiert das 
Museum zwei Werke der Bildhauerin Doris Rücker (1909-1986).
Im Magazin des Museums befinden sich insgesamt vier Plastiken 
der Künstlerin, die auf einem ungewöhnlichen Weg in unseren 
Bestand gelangten.

Doris Rücker, Liegende Peregrina, um 1947 Bronze

Im Sommer 1947 reiste Doris Rücker gemeinsam mit ihrem Mann 
an die Ostsee nach Ahrenshoop. Dort verbrachte zur gleichen Zeit 
der Kämmerer der Stadt Güstrow, Werner Liebau, seinen Urlaub. 
Es kam zu einer Bekanntschaft zwischen dem für die Kunst em
pfänglichen Werner Liebau und Doris Rücker. Werner Liebau war 
es dann, der den Kontakt zum damaligen Leiter der Städtischen 
Sammlungen, Walter Ehlers, vermittelte. Walter Ehlers, ein kluger 
Kopf, der moderne Sprachen und Philosophie studiert hatte, er-
kannte die Begabung der Bildhauerin und die künstlerische Qualität 
ihrer Arbeiten. Er entschloss sich, mehrere Plastiken für die Städti-
schen Sammlungen anzukaufen. Werner Liebau kümmerte sich im 
Gegenzug um die Finanzierung. Es ist schon bemerkenswert, dass 
sich die Stadt Güstrow in einer Zeit, in der es am Notwendigsten 
fehlte, entschloss, Geld für die Kunst auszugeben.

Biografische Notizen
1909 Doris Elsbeth Flehmig wird am 9. Juli als erstes Kind des 

Bäckermeisters Arno Eugen Flehmig und dessen Ehefrau 
Clara Antonie im sächsischen Meerane geboren.

1928 Übersiedlung der Familie nach Leipzig. Hier lernt Doris 
Flehmig ihren späteren Mann, Walther Rücker, kennen.

1938
-1943

Abendschule und anschließendes Studium der Bildhaue-
rei an der damaligen „Meisterschule des Deutschen Hand-
werks der Reichsmessestadt Leipzig“ bei Alfred Thiele.

1943 In der Bombennacht vom 3. zum 4. Dezember wurde die 
Meisterschule und das Bildhaueratelier in der Ferdinand-
Rhode-Straße zerstört. Doris Rücker verließ Leipzig und 
richtete sich ein Behelfsatelier im thüringischen Meusel-
witz ein.

1945 Rückkehr in die Leipziger Wohnung, die von den Bomben 
verschont geblieben war.

1949 Im Februar verlassen Doris und Walther Rücker die Stadt 
in Richtung Lübeck. Im März treffen beide in Frankfurt/
Main ein.

1950 Düsseldorf wird zur Wahlheimat und ständigen Arbeits-
stätte der Künstlerin.

1971 Tod Walther Rückers am 19. September des Jahres.
1986 Doris Rücker stirbt am 13. März.

Kinderlesesamstag

Gleich drei Lesepatinnen lesen am Samstag, dem 3. November 
2018 um 10:30 Uhr zur monatlichen Kinderlesung. „Spannendes 
und Ungewöhnliches“ gibt es im Raum der LeseWerkStatt von 
Ursula, Kassandra und Hellicar Eschmann zu hören. Kleine und 
große Zuhörer können sich auf schöne Geschichten freuen. Der 
Eintritt ist wie immer frei.
Programme zu allen Kinderlesungen gibt es in der Bibliothek, in 
Güstrower Kitas und bei Kinderärzten.

Die Uwe Johnson-Bibliothek hat zudem 
an jedem Kinderlesesamstag von 10 bis 13 Uhr geöffnet 

und lädt zum Stöbern, Schmökern und Ausleihen ein.

Sonderausstellung Schüler und 3D

Seit dem 3. Oktober 2018 ist in der Städtischen Galerie Wollhalle 
eine neue Ausstellung zu sehen. Die mittlerweile 8. Biennale zeigt 
Schülerarbeiten aus dem Kunstunterricht aller Schularten des 
Landkreises Rostock. In diesem Jahr setzten sich die Schülerinnen 
und Schüler mit dem Phänomen Raum in der bildenden Kunst 
und Architektur auseinander. Ihre zahlreichen Werke reichen von 
Plastiken, Objekten und Architekturmodellen bis hin zu Grafiken 
sowie zur Malerei und Fotografie. Begleitend zur Ausstellung ent-
stand durch die Klasse 11 des Hauptfachkurses Kunst am John-
Brinckman-Gymnasium ein Katalog, der die Entstehungsprozesse 
der Exponate dokumentiert und in der Wollhalle erhältlich ist.

Blick in die Ausstellung
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Wir gratulieren
den Jubilaren im November

zum 95. Geburtstag
Frau Marta Strüwing, 

zum 90. Geburtstag
Frau Hilde Schröder, Frau Ruth Matthews, 
Frau Inge Stein, Frau Ingeborg Krempin, 
Frau Hulda Bergsträsser, Frau Aloysia Schumacher, 
Frau Gisela Radüge, Herrn Hermann Witte, 

zum 85. Geburtstag
Frau Elisabeth Knoop, Frau Waltraut Engling, 
Frau Christel Martens, Frau Anna-Lene Hammermann, 
Frau Edith Engel, Frau Dorothea Gehrmann, 
Frau Lydia Pillkun, Frau Ursula Hinz, 
Frau Irma Meier, Herrn Helmut Müller, 
Herrn Paul Ruppelt, Herrn Leonhard Wons, 
Herrn Siegfried Spies, Herrn Rudolf Berg, 
Herrn Paul Locmelis, 

zum 80. Geburtstag
Frau Erna Lierk, Frau Christel Simoni, 
Frau Christel Müller, Frau Edith Vetter, 
Frau Renate Egermeier, Frau Anneliese Stuff, 
Frau Ursula Vierling, Frau Inge Pommerencke, 
Frau Christa Sonnabend, Frau Christel Seifert, 
Frau Erika Lemke, Frau Gundel Bandt, 
Frau Rosemarie Mälzer, Frau Christel Leddin, 
Frau Inge Wittenburg, Frau Ursel Went, 
Frau Elisabeth Ullerich, Frau Gertrud Bergemann, 
Frau Gisela Rutenberg, Frau Helga Ehlert, 
Frau Helga Giese, Frau Ingrid Bollow, 
Frau Ursula Oeser, Frau Erika Raddatz, 
Frau Hildegard Lehmann, Herrn Walter Brandt, 
Herrn Wilhelm Brinckmann, Herrn Eberhard Feuersenger, 
Herrn Ulrich Ruhnow, Herrn Walter Westphal, 
Herrn Martin Schröder, Herrn Heinz Usko, 
Herrn Kurt Ebert, Herrn Fritz Schulz, 
Herrn Peter Lüth, Herrn Horst Wittenburg, 
Herrn Horst Pingel, Herrn Alfred Hartmetz, 
Herrn Fritz Funke, 

zum 75. Geburtstag
Frau Marlies Gregor, Frau Rita Bade, 
Frau Margret Jürß, Frau Inge Becker, 
Frau Hildegard Butzke, Frau Erika Vattrodt, 
Frau Jutta Bieschke, Frau Karla Thürk, 
Frau Irmtraut Lewandowski, Frau Anke Dombrowski, 
Frau Antje Kahl, Frau Ursula Grohmann, 
Frau Renate Wulf, Frau Heidemarie Stolt, 
Frau Gisela Kirschner, Herrn Helmut Peters, 
Herrn Alfred Walther, Herrn Klaus Mamerow, 
Herrn Hans-Dieter Wendel, Herrn Rudolf Wendler, 
Herrn Manfred Bonke, Herrn Friedrich Eichstaedt, 
Herrn Michael Sauer, Herrn Rainer Rehbein, 
Herrn Hartmut Fischer, 

zum 70. Geburtstag
Frau Renate Garling, Frau Angelika Moeller, 
Frau Katharina Wenzlaff, Frau Ursula Losch, 
Frau Marlene Meyen, Frau Erika Lorenz, 
Herrn Wulf-Dieter Waschau, Herrn Manfred Hosch, 
Herrn Johannes Bever, Herrn Eberhard Jürn, 
Herrn Uwe Dörk, Herrn Heinz-Jürgen Müller, 
Herrn Klaus Schmökel, Herrn Dieter Kröger

Kirchliche Nachrichten
Pfarrgemeinde

Pfarrkirche
je So. 10:00 Gottesdienst 

(je 1. So. Kindergottesdienst)
25.11. 15:00 Friedhofsandacht mit Bläsern 

(Gemeinsam mit Domgemeinde)

Gerd-Oemcke-Haus  
03.11. 17:00 Gottesdienst
17.11. 17:00 Gottesdienst

Domgemeinde
je So. 10:00 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
21.11. 10:00 Gottesdienst (Buß- und Bettag)
25.11. 15:00 Friedhofsandacht mit Bläsern

(Gemeinsam mit Pfarrgemeinde)

Landeskirchliche Gemeinschaft, Grüner Winkel 5
1.+3. So. 17:00 Gottesdienst
2.+4. So. 10:00 Gottesdienst

Katholische Pfarrgemeinde

So. 10:00 heilige Messe
Sa. 18:00 heilige Messe

Johannische Kirche
04.11. 11:00 Gottesdienst
25.11. 11:00 Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
je So. 10:00 Gottesdienst
je Mi. 19:30 Gottesdienst

Evangelisch–Freikirchliche Gemeinde Güstrow
(Baptisten)
je So. 10:00 Gottesdienst
08.11. 15:00 Kaffeetrinken mit einem Schuss Anregung 

und Gespräch

Gottesdienste und Bibelstunden in den Seniorenheimen
Am Rosengarten	 06.11.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst
St. Jürgensweg	 13.11.	 14:30 Uhr	 Bibelstunde
Neue Straße	 06.11.	 14:30 Uhr	 Bibelstunde
KMG Seniorenheim	27.11.	 15:30 Uhr	 Bibelstunde
Hollstraße	 13.11.	 10:00/10:45 Uhr	 Bibelstunde
Buchenweg	 20.11.	 14:00 Uhr	 Bibelstunde
Güst. Werkstätten	 09.11.	 08:15 Uhr	 Andacht

www.guestrow.de
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03./04.11.	 61. Wilhelm-Höcker-Turnier, 
		  Sport- und Kongresshalle
04.11.	 19:00	 Jazz: Dr. Blues, Heizhaus
09.11.		  150 Jahre Güstrower Feuerwehr:
		  Laternenumzug, Sternenmarsch
bis 11.11.	 Ausstellung „Jüdische Biographien in
		  Mecklenburg und Vorpommern“, 
		  Kapelle der Pfarrgemeinde Güstrow
17.11.	 10:00	 Powerchair Hockey (Nording Bulls),
		  Sport- und Kongresshalle
17.11.		  4. Regionaler Genussmarkt (Siehe Seite 16)
17.11.	 15:30	 Hausmusik, Domgemeindehaus
18.11.	 11:30	 Gedenkveranstaltung zum Volkstrauer-
		  tag, Friedhof am Gräberfeld für die Opfer
		  des 1. Weltkrieges (Siehe Seite 11)
23.11.	 19:00	 Krimi-Dinner, Heizhaus
25.11.	 12:00	 Dinner der Diven, 1. Termin, Heizhaus
29./30.11.	 Kulinarisches Kino (19 Uhr), Heizhaus

Städtische Galerie Wollhalle
Franz-Parr-Platz 9, Tel. 769169, 11 bis 17 Uhr
bis 20.01. 	 „Schüler und 3D. Arbeiten aus dem 
		  Kunstunterricht an Schulen 
		  des Landkreises Rostock“ (Siehe Seite 12)

Galerie Rambow, Domplatz 16, Tel. 686503
Ausstellung: Ernst Volland

Uwe Johnson-Bibliothek, Am Wall 2, Tel. 769460
Mo., Di., Do. 10 bis 18 Uhr, Mi. 10 bis 14 Uhr,
Fr. 10 bis 18 Uhr
03.11.	 10:30	  Kinderlesung (Siehe Seite 12)
		  „Spannendes und Ungewöhnliches“

Schloss Güstrow, Franz-Parr-Platz 1, Tel. 7520
Di. bis So. 11 bis 17 Uhr
bis 04.11. 	 Ausstellung „Vom Leuchten der Farben. 
		  Farbige Arbeiten auf Papier 
		  aus vier Jahrzehnten. Aus der Kunstsammlung 
		  des Landes Mecklenburg-Vorpommern“
03.11.	 17:00	 „Ihre Stimme“, 
		  Konzert des Ensembles Noga im Festsaal

Ernst Barlach Stiftung Güstrow
Heidberg 15, Tel. 844000, Di. bis So. 11 bis 16 Uhr
Atelierhaus, Ausstellungsforum - Graphikkabinett
bis 22.04.2019 Ausstellung „Der Große Krieg im Kleinformat. 
		  Graphik- und Medaillenkunst zum Ersten 
		  Weltkrieg - Ende des Ersten Weltkrieges 
		  vor 100 Jahren“

Ernst-Barlach-Theater, Franz-Parr-Platz 8, Tel. 684146
Theaterkasse: Mi. bis Fr. 12 bis 18 Uhr
07.11. 10/15:00	„Brundibár“, Kinderoper, 
		  Aufführung der Freien Schule
09.11.	 19:30	 3. Philharmonisches Konzert
10.11.	 15:00	 „Das blaue Fenster“,
		  Herbert Köfer und Peter Wieland
11.11.	 15:00	 „Der kleine Muck“, Tanzmärchen, ab 4 Jahre
15.11.	 15:00	 Benefizkonzert 
		  des Landespolizeiorchesters M-V
17.11.	 19:30	 „Lügenpresse“, Kabarettabend
		  mit Jörg Schumacher
20.11.	 10:00	 Schulkonzert – Peer Gynt

21.11.	 18:00	 „Faust. Der Tragödie erster Teil“, 
		  Theater der Altmark Stendal
23.11.	 19:30	 45 Jahre LIFT - Jubiläumstour, Konzert
24.11.	 19:30	 „Ein Hart ut Schokolaad oder…“,
		  Fritz-Reuter-Bühne Schwerin

Wildpark-MV.de
Natur- und Umweltpark Güstrow gGmbH
Verbindungschaussee 1, Tel. 24680, täglich 9 bis 16 Uhr
03./10./24.11.	 Wolfswanderungen (nur mit Anmeldung)
je 1. Sa		  Oma-Opa-Tag
je 3. Sa.		 Hundetag
24.11.	 13:00	 Weihnachtsbacken

Familien- und Erholungsbad Oase
Plauer Chaussee 7, Tel. 85580
04.11. ab 09:00	Frühstückssauna
08.11. ab 17:00	 Damensauna
30.11.		  Mitternachtssauna

Kinder-Jugend-Kunsthaus, Baustraße 3 - 5, Tel. 82222
06./13./20./27.11.	Kino im Kunsthaus, Filmclub Güstrow e.V.

Blinden- und Sehbehindertenverein e. V.
Kontakt: Herr Küster, Tel. 038452 21179
je 1./3. Do.	 kostenlose Beratung und Betreuung
09:30 - 11:30 	 in Sachen Sozialfragen, Baustraße 33

FG Ornithologie und Naturschutz in der 
Ortsgruppe Güstrow beim Naturschutzbund Deutschland
Volkshochschule, John-Brinckman-Str. 4
16.11.	 18:30	  Fachgruppenversammlung

Allgemeine WohnungsbauGenossenschaft
Güstrow - Parchim und Umgebung eG
„AWG - Rosenhof“, Straße der DSF 11a
je Mo.	 14:00	 Handarbeit
je Di.	 14:00	 Kaffeeklatsch
je Do.	 14:00	 Kartenspielen
21.11.	 14:00	 „AWG-Forum“
Restaurant Kaminfeuer, Bistede 1
je 2. Mi.	14:00	 „AWG-Plattsnacker“
„Haus der Generationen“, Weinbergstraße 28
je Fr.	 18:00	 Line Dance
„Treff. 23“, August-Bebel-Str. 23
je Di.	 14:00	 Rummikup
je Mi.	 14:00	 Kartenspielen
je 1. Do. 14:00	 „AWG-Singekreis“
je 2./4. Do. 14:00 Klönschnack
je 3. Do.	14:00	 individuelle Gestaltung
Fitness Figur & Beauty Care Center
je Di.	 09:00	 Seniorensport
je Do. 	 09:00	 Seniorensport
„Treff.Sonne“, Armesünderstraße 4
je Mo.	 14:00	 Plattsnacker, Handarbeit, Literaturkreis
je Di.	 14:00	 Spielenachmittag
je Do.	 14:00	 individuelle Gestaltung
05.11.	 14:00	 „AWG-Forum“

AWO Familien-Freizeit-Lernberatungszentrum (FFLZ)
Platz der Freundschaft 3, Tel. 842400
bis 30.11.	 Ausstellung im Rahmen der Anti-Gewalt-Woche
		  „Hinter Spitzengardinen – 
		  Erfahrungen und Erlebnisse von Frauen“
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